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Idol für die Jugend
Karlsruher Kulturschaffende zu Paul McCartneys 75. Geburtstag

Als die Beatles Ende 1962 mit ihrer
ersten Single „Love me do“ den Grund-
stein für ihre beispiellose Karriere leg-
te, war Ullrich Eidenmüller gerade ein-
mal 13 Jahre alt. „So etwas wie die
Beatles hatte ich bis dahin noch nicht
gehört“, erinnert sich der langjährige
Karlsruher Kulturbürgermeister, „und
für mich hat sich damit eigentlich alles
geändert“. Vor allem die beiden be-
kanntesten Beatles-Musiker John Len-
non und Paul McCartney, der morgen
seinen 75. Geburtstag feiert, wurden zu
den Jugendidolen des späteren FDP-
Politikers Eidenmüller, der als Remi-
niszenz an die Liverpooler Rockmusi-
ker gemeinsam mit Freunden die Band
„Young Rascals“ ins Leben rief. „Heute
wären wir nur eine von vielen Cover-
bands“, so Eidenmüller, „aber damals
war das etwas Besonderes und wir hiel-
ten uns für die Größten“. Weil die
Beatles nach ihrem letzten Konzert am
29. August 1966 im Candlestick Park
von San Francisco nicht mehr live auf-
traten, blieb Eidenmüller eine persönli-
che Begegnung mit den Helden seiner

Jugend allerdings lange verwehrt. „Da-
runter habe ich viele Jahre gelitten“, so
Eidenmüller. (Siehe auch Fächer.)

Nach der Ermordung John Lennons
hatte er das Thema 1980 bereits schon
zu den Akten gelegt. Vor fünf Jahren
machte sich der Rechtsanwalt trotz er-
heblicher Sicherheitsbedenken aller-
dings zu einem Konzert von Paul
McCartney nach Mexiko City auf und
sang gemeinsam mit 200 000 Besuchern
die alten Beatles-Hits aus voller Kehle
mit.

An seine Kindheit in den 1960er-Jah-
ren kann sich auch Rolf Fluhrer eben-
falls noch sehr gut erinnern. „Die Mu-
sik von Bands wie den Beatles oder den
Rolling Stones war ein regelrechter Ur-
knall und hat in meinem Heimatdorf im
Kraichgau so einiges auf den Kopf ge-

stellt“, erzählt der Sozialpädagoge des
Stadtjugendausschuss Karlsruhe. Fast
noch wichtiger als die Musik sei damals
aber die politische Einstellung der ers-
ten echten Rockbands gewesen. „Diese
Leute hatten eine Haltung und haben

auch zu unbequemen Themen Stellung
bezogen“, so Fluhrer, der viele Jahre für
die Auswahl der Bands beim Open-Air-
Festival „Das Fest“ verantwortlich
zeichnete. „Auch bei den Planungen für
das Fest haben wir uns im Vorfeld im-
mer sehr genau über das öffentliche
Auftreten der Bands erkundigt“, so

Fluhrer, „und nichtssagende Dumpfba-
cken hatten eigentlich keine Chance
auf einen Auftritt in der Klotze.“ Musi-
kalisch haben die Beatles nach Fluh-
rers Ansicht ohnehin ihre Spuren hin-
terlassen, und noch heute würden bei
vielen Bands die Vorbilder aus Liver-
pool durchschimmern. Ihm selbst seien
die Beatles aber eine Spur zu ruhig ge-
wesen, so Fluhrer, „und meine Lieb-
lingsband ist deshalb bis heute Led
Zeppelin“.

Auch Fest-Begründer Gert Gruss
mochte es in seiner Jugend eher eine
Spur härter und zog den Hardrock von
„Black Sabbath“ den leiseren Beatles-
Tönen vor. Trotzdem seien die Beatles
in seiner Jugend quasi allgegenwärtig
gewesen, und im Englischunterricht
habe er die Texte von Lennon und

McCartney ins Deutsche übersetzt.
„Außerdem haben die Beatles auch bei
der Tontechnik Maßstäbe gesetzt und
die Entwicklung von Beschallungsan-
lagen vorangetrieben“, sagt Rock-
Shop-Geschäftsführer Gruss. Paul
McCartney habe er bislang zwar nicht
persönlich kennengelernt, so Gruss,
doch immerhin habe er schon mit Zac
Efron, dem trommelnden Sohn von
Beatles-Schlagzeuger Ringo Starr, zu-
sammengearbeitet.

„Ich gehörte eher der Stones-Fraktion
an und von den Beatles mochte ich ei-
gentlich John Lennon am meisten“,
sagt Tollhaus-Geschäftsführer Bernd
Belschner. Dass Paul McCartney aber
auch 47 Jahre nach dem offiziellen
Ende der rockenden Pilzköpfe noch
umjubelte Konzerte gebe, sei allerdings
„aller Ehren wert“.

Und der Einfluss der Beatles auf die
Musikszene in Deutschland sei auch
heute noch unüberhörbar, so Belschner
weiter, „denn an dieser Band kommt ei-
gentlich kein Musiker komplett vor-
bei“. Ekart Kinkel

Einfluss der Beatles
bis heute unüberhörbar

MIT DEM EINHOLEN DER FLAGGE ging gestern Vormittag in Wilhelmshaven die Ära der Fregatte „Karlsruhe“ offiziell zu Ende. Die Hülle
des Schiffes dient künftig in der Ostsee zum Test vom Materialien, die Schockwirkungen bei Explosionen abmildern. Fotos: Bökhaus

IN 33 JAHREN hat die Fregatte „Karlsruhe“ 1,4 Millionen Kilometer zurückgelegt . Eine Patenschaft verband das
Schiff und seine Besatzung über viele Jahre mit Karlsruhe.

Ende eines stolzen Schiffes
Fregatte „Karlsruhe“ wurde in Wilhelmshaven außer Dienst gestellt

Von unserem Mitarbeiter
Rüdiger Homberg

Gestern Vormittag. Marinearsenal
Wilhelmshaven. Am Kai liegt ein stolzes
Schiff, das auf den Namen „Fregatte F
212 Karlsruhe“ hört. Bis gestern gehört
hat. In der leichten Brise, die vom Jade-
Busen herüber bläst, flattert munter die
Bundesdienstflagge. Aber nicht mehr
lange, bis sie feierlich ein letztes Mal
eingeholt wird. Bereits seit Anfang des
Jahres aus der Fahrbereitschaft genom-
men (die BNN berichteten mehrfach),
wurde das Patenschiff der Stadt Karls-
ruhe gestern endgültig außer Dienst ge-
stellt. Seit 33 Jahren hatte die Fregatte
den Namen der Fächerstadt über die
Weltmeere getragen. Als fünftes Schiff
mit Namen Karlsruhe der deutschen
Kriegsmarine.

Nach dem Ende des Kalten Krieges
war die „Karlsruhe“ ein Paradebeispiel
für die neuen Aufgaben, die der Bundes-

wehr mit internationalen Einsätzen auf-
getragen worden waren. Am Horn von
Afrika war sie im Einsatz gegen Piraten,
im Mittelmeer haben die Besatzungen
Flüchtlinge aus untauglichen Booten
und so vor dem sicheren Ertrinken ge-
rettet. Die Karlsruhe gehörte zu den ers-

ten deutschen Schiffen bei den Unifil-
und Atalanta-Aufträgen. Bei vielen
Auslandshafen-Besuchen hat die Fre-
gatte zudem die Bundesrepublik
Deutschland repräsentiert. Diese Ge-
schichte ist nunmehr zu Ende. Die Ge-
schichte einer Patenschaft vom Binnen-
land an die Küste, die ihresgleichen
sucht. Karlsruhe hat kein Marine-Pa-
tenschiff mehr. Zumindest vorerst. Alle
Redner haben bei der weniger als ein-

stündigen Zeremonie die Geschichte der
Einsätze Revue passieren lassen, aber
auch immer wieder die hohe Bedeutung
der Verbundenheit des Schiffes mit sei-
ner Patenstadt und umgekehrt betont.
So etwa der Kommandeur des vierten
Fregatten-Geschwaders, Fregattenkapi-
tän Dirk Jacobus wie auch der Kom-
mandant des Restkommandos, das die
Außerdienststellung vorbereitet hat,
Korvettenkapitän Florian Gocht. Beide
schilderten eindrucksvoll, dass das
Schiff in seinen 33 Jahren fast 800 000
Seemeilen oder über 1,4 Millionen Kilo-
meter zurückgelegt hat. Mindestens ge-
nauso wichtig waren ihnen aber auch
die außergewöhnlichen Beziehungen zu
der Partnerstadt, die den vielen Besat-
zungen zur zweiten Heimat an Land ge-
worden sei. Jacobus bedankte sich etwa
bei den Weihnachtsbäckerinnen um Ga-
briele Fenrich, die stets zahllose Plätz-
chen ans Schiff sandten, ob es im Hei-
mathafen lag oder irgendwo in der Welt

unterwegs war.
SPD-Stadträtin
Elke Ernemann,
die in Vertretung
des OB die offiziel-
le Delegation an-
führte, dankte den
Besatzungen „un-
seres“ Schiffs für
viele Jahre Treue.

Ein Delegations-
mitglied war Peter
Berendes. Als
FDP-Stadtrat hat-
te er vor 33 Jahren
die Indienststel-
lung gefeiert und
nun die Zeremonie
miterlebt, mit der
das Schiff außer
Dienst gestellt
wurde.

Die technisch
aufgerüstete Hülle
dient künftig für
etwa zwei Jahre
zum Test von Mate-
rialien, die in
Schiffen Schock-
wirkungen bei Ex-
plosionen in der
Nähe abmildern
sollen. Dazu wird
das Schiff in die
Ostsee geschleppt.

Delegation aus der
Fächerstadt nahm Abschied

Mehr Alleinerziehende
und bedürftige Rentner
Durlacher Tafel feiert zehnjähriges Bestehen

Sybille Härdle arbeitet seit vier Jah-
ren ehrenamtlich für die Durlacher
Tafel. „In dieser Zeit hat sich die Zahl
unserer Kunden von 600 auf 950 er-
höht. Es ist also eigentlich ein trauri-
ger Anlass, wenn wir am 23. Juni un-
ser zehnjähriges Bestehen feiern.“
Zwar unterstütze der preisgünstige
Supermarkt mit seinen gespendeten
Lebensmitteln Bedürftige, aber es sei
doch deutlich spürbar, dass der Anteil
der sozial Schwachen stetig ansteigt.

„Das hat übrigens gar nicht mit der
Flüchtlingspolitik zu tun, die Berech-
tigungen, bei uns einzukaufen, vertei-
len sich auf Einheimische und ehema-
lige Geflüchtete, die sich jetzt selbst
versorgen müssen“, erklärt Sybille
Härdle. Letztere machten nur etwa 20
Prozent der Tafel-Kundschaft aus, da-
für kämen auch immer mehr Rentner
und Alleinerziehende. Allein 200 Kin-
der zählten zu den Empfangsberech-
tigten der Tafel-Waren. Zwar seien die
Lebensmittelspenden stabil, die Dur-
lacher Tafel kann auf ein treues Netz-
werk an Märkten, Geschäften und
Mittelständlern zählen, die ihre abge-
laufenen aber noch genießbaren Le-
bensmittel der Tafel überlassen, statt
sie zu entsorgen. „Aber nicht alle, die
wir anfragen, geben etwas, denn in
manchen Fällen ist es für die Händler
teurer, die Ware bis zur Abholung
durch die Durlacher Tafel zu lagern,
als sie wegzuwerfen. „Wir haben
strenge Hygiene- und Kühlvorschrif-
ten, die denen von Gastronomiebe-
trieben und Krankenhäusern entspre-

chen“, sagt Tafel-Mitarbeiterin Härd-
le, die sich um Öffentlichkeitsarbeit
und Sponsoring kümmert.

Seit drei Jahren befindet sich die Ta-
fel in Trägerschaft der Alive Church,
die zur Übernahme auch das neue La-
denlokal in der Schinnrainstraße 11
renovieren ließ, und mit 40 Ehrenamt-
lichen und fünf Zwei-Euro-Jobbern
zweimal pro Woche Lebensmittel an
die Einkaufsberechtigten ausgibt. Im-
mer mittwochs können sich Neukun-
den anmelden. „Wir sind komplett
spendenfinanziert und immer auf der
Suche nach Unterstützern“, sagt Sy-
bille Härdle. „Insbesondere bräuchten
wir Leute, die unseren Kleinlaster
fahren können, mit dem wir die ge-
spendeten Lebensmittel abholen.

Auch Geldspenden sind hochwill-
kommen, denn wir müssen ja nicht
nur die Lebensmittel abholen, aufbe-
reiten, einräumen und verkaufen, son-
dern auch die technische Ausstattung
wie etwa unser Kühlfahrzeug finan-
zieren.“ Da die Durlacher Tafel das
ganze Jahr über um Spenden ringt,
möchte sie anlässlich ihrer Gründung
vor zehn Jahren am 23. Juni Unter-
stützer und Interessierte einladen und
auf ihr Wirken aufmerksam machen.
Ab 10 Uhr werden Durlachs Ortsvor-
steherin Alexandra Ries und andere
Redner einen Rückblick über die Ar-
beit der Hilfseinrichtung geben. Die
Öffentlichkeit ist eingeladen – viel-
leicht finden sich bei dieser Gelegen-
heit noch weitere Unterstützer für die
Bedürftigen der Stadt. Nina Setzler

DIE DURLACHER TAFEL versorgt mittlerweile 950 Kunden mit Lebensmitteln. Am
23. Juni feiert sie ihr zehnjähriges Bestehen. Foto: privat

Kappes-Preis für Einsatz
Karanikolas und „Sprechreiz“ werden ausgezeichnet

BNN – Nikolas Karanikolas und das
Projekt Sprechreiz haben den Heinz-
Kappes-Preis vom Rotary Club Karlsru-
he-Fächerstadt bekommen. Die Preis-
träger wurden jeweils mit 3 000 Euro
ausgezeichnet.

Nikolas Karanikolas wurde für sein
vielseitiges und jahrelanges Engage-
ment bei der Kinder- und Jugendarbeit
sowie in der Flüchtlingshilfe ausge-
zeichnet. Sein sozialer Einsatz reicht
von der Gründung der Schülerinitiative
„KidsProKids“ über seine ehrenamtli-

che Arbeit in einem Krankenhaus in
Ghana oder bei der Flüchtlingshilfe auf
der griechischen Insel Leros bis zur Vor-
standsarbeit im Karlsruher Y-ESS-So-
zialverein sowie ehrenamtlicher Trai-
nertätigkeit im Kinder- und Jugend-
sport.

Bei Sprechreiz engagieren sich Studie-
rende des KIT für Schüler. Sprechreiz
nutzt die Macht der Poesie in Form von
Poetry Slam um das Selbstvertrauen
und die sozialen Kompetenzen der Ju-
gendlichen zu stärken.
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